
 

 
 
 
 
 
  

Wer einen Beruf im 
Sozial- und Erzie-
hungsdienst ergreift, 
denkt in erster Linie 
nicht ans Geld. Rich-
tig ist aber, was eine 
Arbeit wert ist, defi-
niert sich in unserer 
Gesellschaft maß-
geblich über das Ein-
kommen. 
Die Arbeit mit und 
für Menschen ist 
sehr viel wert, sie ist 
wichtig für unsere 
Gesellschaft. Schließ-
lich ist die Wirtschaft 
für den Menschen 
da, nicht umgekehrt. 
 
 
 
 

 
Gestiegene Anforderungen und hohe Verantwortung 
 
 
Die Arbeit mit Menschen 
ist viel mehr wert! 
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Deshalb hat ver.di die Eingruppierungsvorschriften für den Sozial- 
und Erziehungsdienst im öffentlichen Dienst gegenüber der VKA 
(Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände) zum Ende 
des Jahres gekündigt und fordert eine deutliche Aufwertung. 
Mindestens um 10 Prozent! Die Diskussion zur konkreten Forde-
rung läuft. 
  
Erzieher_innen, Kinderpfleger_innen, Sozialarbeiter_innen und  
Sozialpädagog_innen, Beschäftigte im handwerklichen Erzie-
hungsdienst der Behindertenhilfe, Heilpädagog_innen, Sozialassis-
tent_innen und alle anderen Berufe im Sozial- und Erziehungs-
dienst haben mehr verdient. Sie sind Förderer, Katastrophenma-
nager_innen, Seelenstreicher oder wichtige Ansprechpart-
ner_innen. Das alles fordert den ganzen Menschen. 
 
Dass im Sozial- und Erziehungsdienst das Einkommen noch nicht 
den Anforderungen und der Qualifikation entspricht, kommt aus 
der Tradition der typischen Frauenberufe.  

Die Anforderungen an die 
sozialen Berufe sind in den 
letzten Jahren deutlich ge-
stiegen, sie tragen eine ho-
he Verantwortung. Eine 
gute Qualifikation, eine 
hohe Belastbarkeit und viel 
Empathie, die den Sozial- 
und Erziehungsdienst aus-
zeichnet, muss angemessen 
bezahlt werden.  



 

 

Am besten gleich 
ein Zeichen setzen. 
 
Weil du es dir wert 
bist:  
 
www.mitgliedwerden.
verdi.de 
 
 

 
Die Zeit, wo Ordensschwestern aus Nächstenliebe soziale Arbeit 
verrichtet haben sind vorbei. Heute sind es professionelle Berufe, 
deren hohe Anforderungen angemessen bezahlt werden müssen. 
Es braucht für eine gute Qualität auch mehr Personal. 
Hier ist der Gesetzgeber gefordert. Damit die sozialen Berufe at-
traktiver werden und sich auch in Zukunft ausreichend viele Schul-
abgänger_innen für die Arbeit in sozialen Berufen entscheiden, 
braucht es gute Arbeitsbedingungen. Dazu gehören ausreichend 
viel Personal und eine gute Bezahlung. 
 
Das Ergebnis der Tarifverhandlungen im öffentlichen Dienst hat 
Auswirkungen auf die gesamte Branche. Für die Wohlfahrtsver-
bände genauso wie für die privaten Anbieter. Deshalb rufen wir 
alle Beschäftigen im Sozial- und Erziehungsdienst auf, die Kolle-
ginnen und Kollegen im öffentlichen Dienst bei dieser wichtigen 
Tarifauseinandersetzung zu unterstützen. Wie das am besten geht, 
erfahrt ihr von ver.di, der Fachgewerkschaft für den Sozial- und 
Erziehungsdienst. 
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Die Arbeit mit Menschen 
ist viel mehr! wert 
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